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Bamberg Anlässlich des 31.
Bamberger Wirtschaftstags hat
die Sparkasse Bamberg aus ihrer
„Stiftung der Bamberger Wirt-
schaftstage“ insgesamt 10.000
Euro an zwei soziale Einrichtun-
gen gespendet. In die Stiftung
fließen die Eintrittsgelder der
Kundinnen und Kunden.

5000 Euro gehen zum einen
an den „Bunten Kreis“ bei der
Sozialstiftung Bamberg. Der
„Bunte Kreis“ unterstützt bei
Früh- oder Risikogeborenen in
Form der Sozialmedizinischen
Nachsorge. Dieses Angebot

steht Frühgeborenen, schwer
und chronisch kranken und be-
hinderte Kindern nach der Ent-
lassung aus der Klinik im Über-
gang in die häusliche Umgebung
zu. Der „Bunte Kreis“ besteht
aus einem multiprofessionellen
Team und unterstützt die Fami-
lien die ersten Monate zu Hause.

Die zweiten 5000 Euro gehen
an die DKMS, die Deutsche
Knochenmarkspenderdatei.
Die gemeinnützige Organisa-
tion hat sich darauf spezialisiert,
Menschen als Stammzellspen-
der zu registrieren, um Patien-

ten mit Blutkrebs zu helfen. Die
DKMS ist weltweit aktiv und
organisiert auch immer wieder
hier in der Region Aktionen zur
Registrierung von Stammzel-
lenspendern, wie es erst vor
kurzem der Fall war.

„Es ist uns ein besonderes
Anliegen, mit dem Wirtschafts-
tag auch immer wieder Gutes zu
tun. So haben wir seit Gründung
der Stiftung 2006 insgesamt
rund 140.000 Euro an soziale
Zwecke ausgeschüttet“, erklärt
Stephan Kirchner, Vorstands-
vorsitzender der Sparkasse

Bamberg. „Gemeinsam können
wir einen Beitrag leisten, um
dort zu helfen, wo Hilfe ge-
braucht wird.“

Bereits zum 31. Mal hat die
Sparkasse Bamberg den Bam-
berger Wirtschaftstag als Platt-
form für den Austausch von
Unternehmerinnen und Unter-
nehmern organisiert. Der Wis-
senschaftskabarettist Vince
Ebert sprach über die Kunst,
Prioritäten zu setzen, und gab
Denkanstöße in unklaren Zei-
ten. Mathias Polz, Sparkasse
Bamberg

Bamberg Jedes Jahr steht für die
Mitglieder des Bamberger Film-
und Videoclubs ein besonderer
Termin an: Beim Wettbewerb im
November stellen sich die Film-
Autoren dem Urteil der Jury und
des Publikums. Dieses Mal
reichten sechs Mitglieder insge-
samt elf Filme ein.

Christian Schöfer eröffnete
den Wettbewerb mit kurzen Rei-
se-Impressionen „One week Ice-
land“ und „Sylt – Trauminsel im
Norden“. Beide Filme zeigen die
Schönheit der jeweiligen Inseln.
Als Vorgeschmack auf ein größe-
res Projekt präsentierte Schöfer
außerdem den Trailer „Die
Ralph Regus Story – mein un-
vollendeter Traum“, der sich um
einen Tennisspieler dreht. Mit
„Freak City – the next Chapter“
griff Schöfer das Thema Basket-
ball auf. Hier überzeugten
schnelle Schnitte und prägnante
Bilder. Einen Einblick in die
Dreharbeiten bot „Behind the
Pauli aus Bamberg – Blick hinter
die Kulissen“. Der Film thema-
tisiert den Drehtag im Vorjahr
rund um den langjährigen Be-
gleiter des Musikers Peter
Kraus.

Dominik Helmich zeigte
gleich mehrere Werke. In „Kom-
missar Helmich“ schlüpft der
Autor selbst in die Rolle eines
Kriminalfahnders, der über
fünfzehn Jahre aktiv war. Der
Folgetitel „Kommissar Helmich
– der vielleicht allerletzte Fall“,
gemeinsam mit Marc Baumann
produziert, setzte dieses Kon-
zept fort. Beide Filme erhielten
einen dritten Preis von der Jury.

Noch ein Novum präsentierte
Helmich mit „Tausend und noch
ein Leben“. Der Beitrag ent-
stand mit Hilfe künstlicher Intel-

ligenz (KI) und wurde als erster
KI-basierter Film im Klub ge-
zeigt. Weiterhin drehte Helmich
zusammen mit Lukas Heppner
den Reisefilm „Barcelona und
Fuerteventura“.

Alexander Titz brachte mit
„Compassion“ (Mitgefühl) ein
besonderes Sozialprojekt auf die
Leinwand. Der Film zeigt, wie
Schüler des Egbert-Gymna-
siums, Münsterschwarzach, ge-
meinsam mit jugendlichen Straf-
gefangenen aus Ebrach ein Im-
provisationstheater entwickel-
ten. Dafür vergab die Jury den
zweiten Platz.

Holger Schneider sorgte für
besondere Unterhaltung: Mit
„Baby-Alarm“ griff er die Tra-
dition alter Stummfilme auf. In
Schwarz-Weiß drehte sich alles
um ein vertauschtes Baby in Tra-
getasche und Kinderwagen.
Schneider erhielt dafür den ers-
ten Platz. Clubvorstand Rein-
hold Pflaum blickte glücklich auf
die Vielfalt und betonte: „Der
Bamberger Film- und Videoclub
kann mit seinen Filmen nun bei
den Landesfilmfestspielen in
Unterföhring teilnehmen und
Bamberg gebührend vertreten.“

Joseph Beck

Walsdorf Die Gemeinde Wals-
dorf zeichnete verdiente Sport-
ler, kulturell engagierte Perso-
nen und Vereinsfunktionäre mit
Urkunden und Plaketten aus,
denn ihr gesellschaftliches En-
gagement bildet das Fundament
für ein funktionierendes Ge-
meindeleben. Bürgermeister
Mario Wolff konnte in der Her-
zogscheune in Walsdorf 42 „stil-
le Helfer“, die teils im Vorder-
grund, aber auch im Stillen eh-
renamtlich wertvolle Arbeit für
das Gemeindeleben leisten, be-
grüßen.

Bronzeplaketten mit Urkun-
de für mehr als 15-jährige eh-
renamtliche Tätigkeit in einem
Verein oder als Einzelsportler
erhielten: Detlef Basel, Norbert
Beck, Robert Büdel, Werner
Feuerlein, Tommy Hallbauer,
Bettina Hofstätter, Melanie

Kleinheinz, Günter Lechner,
Peter Lurz, Daniel Müller, Tho-
mas Schierle, Schmitt Reinhold,
Berthold Schultheiß, Johannes
Tornau.

Silberplaketten mit Urkunde
für mehr als 20-jährige ehren-
amtliche Tätigkeit in einem Ver-
ein oder als Einzelsportler er-
hielten: Werner Grau, Stefan
Huttner, Stefan Lang, Wilhelm
Rackelmann.

Goldplaketten mit Urkunde
für mehr als 25-jährige ehren-
amtliche Tätigkeit in einem Ver-
ein oder als Einzelsportler er-
hielten: Michael Endres, Chris-
tian Ley, Irene Spindler.

Neben den Ehrungen mit
Plaketten wurden auch Ge-
meindebürger mit einer Ver-
diensturkunde ausgezeichnet,
die sich besonders um das Ge-
meinwohl der Gemeinde Wals-

dorf verdient gemacht haben:
Mathias Bauer, Gabriele Bau-
reis, Gudrun Beck, Anton Berg-
rab, Barbara und Friedrich Bon-
hag, Franz-Josef Eck, Manuela
und Bruno Eckert, Günter Feu-
erlein, Andreas Feulner, Silvia
Grüber, Dania Gumpert, Tiffa-
ny Löffler, Elisabeth Marr, Juta
Mlodyschewski, Annelies Mül-
ler-Neuhaus, Richard Reiser,
Wolfgang Rottmann, Albert
Tornau, Elke Baureis und die
90-jährige Eli Rackelmann aus
Erlau, die viele Jahre den Frau-
enkreis und die VHS-Außen-
stelle in Erlau leitete und als
Hutkrapfenbäckerin in Erlau
und Walsdorf ihr Know-how für
das Hutkrapfenbacken an die
nächste Generation beim Wals-
dorfer Bauernmarkt und bei der
Erlauer Kerwa weitergegeben
hat. Richard Reiser

Die Texte und Bilder auf dieser Seite stammen von Ihnen,
unseren Leserinnen und Lesern. Auf unseren Gemeinde-
seiten drucken wir Nachberichte über Veranstaltungen
aus Ihrer Region – vom Gottesdienst zur Erstkommunion
oder dem Ehrungsabend in Ihrem Verein bis zum Kirch-
weihtanz oder der Spendenübergabe an den örtlichen
Kindergarten. Wenn Sie uns ebenfalls Inhalte für die
Gemeindeseiten zur Verfügung stellen möchten, können
Sie diese unkompliziert über unser Portal einsendeport

al.fränkischertag.de hochladen. Entspricht Ihr Beitrag
unseren journalistischen Grundsätzen, wird er in der Zei-
tung und auf www.fränkischertag.de veröffentlicht. Wir
freuen uns auf Ihre Zusendungen!

(V.r.) Vorstandsvorsitzender Stephan Kirchner, Sarah Marie Wittstock als Vertreterin der DKMS, Martina Oppel, Leiterin des „Bunten Kreises“
bei der Sozialstiftung Bamberg, Stiftungsberater Jochen Hack und Vorstandsmitglied Thomas Schmidt. Foto: Sparkasse Bamberg

Reinhold Pflaum (r.) gratuliert
Holger Schneider. Foto: J. Beck

Die stillen Helfer der Gemeinde Walsdorf. Foto: Gemeinde Walsdorf
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